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Einführung in das Skills4Life-Handbuch zur Entwicklung von 
Programmen für den Übergang in die Selbstständigkeit 

Ziel dieses Dokuments ist es, den Partnern einen Rahmen für die Entwicklung des Inhalts 
des Skills4Life-Handbuchs zur Entwicklung von Programmen für den Übergang in die 
Selbstständigkeit zu bieten. Dieses Rahmendokument bietet einen Überblick über die 
Ziele des Handbuchs, die Rollen der Partnerorganisationen bei der Entwicklung der 
Lerninhalte, die Beschreibung der vereinbarten Lernergebnisse für jedes der Themen des 
Handbuchs und die vorgeschlagenen Vorlagen, die für die Entwicklung dieser Materialien 
für Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen 
arbeiten, verwendet werden sollen. Da es sich um einen Entwurf handelt, können die 
Partner gerne Kommentare, Vorschläge und Änderungswünsche einbringen. 
 

Das Ziel des Skills4Life-Handbuchs zur Entwicklung von Programmen für den Übergang 
in die Selbstständigkeit ist es, den Lernenden die Werkzeuge an die Hand zu geben, die 
sie benötigen:  

 

1. den Lebensunterhalt junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu sichern 

2. Unterstützung junger Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen bei 
der Entwicklung von Sozial- und Humankapital 

3. Entwicklung von Programmen zur Förderung der persönlichen Autonomie, um 
einen effektiven Übergang junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu ermöglichen 

4. Planung und Bewertung von Programmen zur Förderung der persönlichen 
Autonomie 
 

Das Handbuch umfasst ein umfassendes, lernfreundliches Schulungsprogramm, das in 
vier Themenbereichen zu diesen grundlegenden Fähigkeiten vermittelt wird und die 
Lernenden bei der Umsetzung der Projektinhalte in ihrem Alltag unterstützt.  

 

Entwicklung des Handbuchs  

Moveo und die Universität Paderborn sind für die Entwicklung des Inhalts des Handbuchs 
verantwortlich. Es ist vorgesehen, dass jeder Partner die Verantwortung für die 
Entwicklung des Materials für zwei der vier Abschnitte übernimmt, die die folgenden 
Themen behandeln werden: 

1. Strategien zum Aufbau des Lebensunterhalts junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen (MOVEO) 

2. Strategien zur Unterstützung junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen bei der Entwicklung von Sozial- und Humankapital 
(MOVEO) 

3. Entwicklung von Programmen zur persönlichen Autonomie für einen effektiven 
Übergang junger Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen: Schritte 
und Vorgehensweisen (UPB) 

4. Planung und Bewertung von Programmen zur persönlichen Autonomie (UPB) 
 

Bitte beachten Sie, dass die Vorlagen für Fallstudien, Lernaktivitäten und zusätzliche 
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Ressourcen gemäß dem in der WP3-PowerPoint-Präsentation enthaltenen 
Layout nicht unbedingt erforderlich sind und als ergänzendes Material zum 
theoretischen Inhalt vorgeschlagen werden. Es wurde jedoch festgelegt, dass 
jedes Modul mindestens fünf nützliche Ressourcen und Links zu Texten oder Videos 
enthalten sollte, so dass dies eine Methode zur Umsetzung dieser Anforderungen 
gemäß unseren Richtlinien sein kann. 
 
Wenn der gesamte Inhalt erstellt ist, löschen Sie einfach diese einleitenden Passagen 
und das Handbuch sollte fertig sein!  
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Strategien zum Aufbau des Lebensunterhalts junger Erwachsener in 
alternativen Betreuungseinrichtungen 

 

Lernergebnisse: 

 

Überblick über das Modul 

Stellen Sie sich vor, Sie treten ins Erwachsenenleben ein, ohne ein stabiles Fundament, 
ohne die notwendigen Fähigkeiten, Ressourcen und Netzwerke, um sich eine erfüllende 
und nachhaltige Existenz zu sichern. Mit dieser Realität sind viele junge Erwachsene 
konfrontiert, die aus alternativen Betreuungseinrichtungen ausscheiden. Diese jungen 
Menschen haben auf ihrem Weg zu wirtschaftlicher Stabilität und Unabhängigkeit oft 
einen komplizierten Weg vor sich, der sie vor besondere Herausforderungen stellt, die 
ihre Altersgenossen in traditionelleren Familienverhältnissen nicht haben. Dieses Modul 
zielt darauf ab, diese Herausforderungen direkt anzugehen, indem es Betreuer, Erzieher 
und Unterstützer mit den Strategien und Werkzeugen ausstattet, die erforderlich sind, 
um diesen jungen Erwachsenen beim Aufbau einer soliden Lebensgrundlage zu helfen. 
Durch die Fokussierung auf praktische Ansätze und Beispiele aus der Praxis bietet 

Wissen Fertigkeiten Haltungen  

Das Konzept des 
Lebensunterhalts und seine 
Bedeutung für junge 
Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
verstehen 

Definieren Sie den Begriff 
"Lebensunterhalt" und 
erklären Sie seine 
Bedeutung für junge 
Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 

Bewusstsein dafür, wie 
wichtig es ist, dass Kinder 
und Jugendliche in 
alternativen 
Betreuungseinrichtungen in 
der Lage sind, 
Entscheidungen über ihr 
eigenes Leben und andere 
sie betreffende 
Angelegenheiten zu treffen, 
zu beeinflussen und sich 
daran zu beteiligen 

Beschreiben Sie die 
Faktoren, die sich auf die 
Fähigkeit junger 
Erwachsener auswirken 
können, ihren 
Lebensunterhalt in 
alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu 
bestreiten 

Identifizierung der 
verschiedenen Arten von 
Lebensunterhalt, die jungen 
Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
zur Verfügung stehen 
können 

Sensibilisierung für die 
verschiedenen Arten von 
Strategien zum Aufbau des 
Lebensunterhalts, die 
jungen Erwachsenen in 
alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
zur Verfügung stehen 

Beschreiben Sie die Vor- 
und Nachteile jeder Art von 
Strategie zum Aufbau des 
Lebensunterhalts 

Analyse der Eignung 
verschiedener Strategien 
zum Aufbau des 
Lebensunterhalts für junge 
Erwachsene in 
verschiedenen alternativen 
Betreuungssituationen 

Abwägung der Vor- und 
Nachteile der einzelnen 
Strategien zum Aufbau des 
Lebensunterhalts 
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dieses Modul einen Fahrplan für die Förderung der wirtschaftlichen 
Widerstandsfähigkeit und Selbstversorgung. 

Sie erfahren, wie Sie verschiedene Arten von Existenzgrundlagen identifizieren und 
nutzen können, von Beschäftigungsmöglichkeiten über unternehmerische 
Unternehmungen bis hin zur Berufsausbildung. Jeder Abschnitt dieses Moduls ist so 
konzipiert, dass er Einblicke in die vielschichtige Natur des Aufbaus einer Existenz 
bietet, damit Sie Strategien entwickeln können, die den unterschiedlichen Bedürfnissen 
der jungen Erwachsenen in Ihrer Betreuung gerecht werden. Die Beschäftigung mit 
diesem Modul wird nicht nur Ihr Verständnis für die wirtschaftlichen und sozialen 
Gegebenheiten, die sich auf die Möglichkeiten der Existenzsicherung auswirken, 
verbessern, sondern Sie auch mit Erfolgsgeschichten und Fallstudien inspirieren, die die 
transformative Kraft einer wirksamen Unterstützung demonstrieren. Am Ende dieses 
Moduls werden Sie besser gerüstet sein, um junge Erwachsene dabei zu unterstützen, 
ihr volles Potenzial auszuschöpfen und sicherzustellen, dass sie über die notwendigen 
Grundlagen für ein unabhängiges Leben verfügen. 

Schlüsselwörter 

Lebensunterhalt, alternative Betreuung, wirtschaftliche Stabilität, Unabhängigkeit. 

 

Theorie 

Die vier Hauptstädte beim Aufbau von Lebensgrundlagen für junge Erwachsene in 
alternativen Betreuungseinrichtungen 

Der Aufbau einer nachhaltigen Existenzgrundlage für junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen erfordert die strategische Förderung von vier wichtigen 
Kapitalarten: Human-, Sozial-, Finanz- und Sachkapital. Jedes dieser Kapitalien spielt 
eine entscheidende Rolle, wenn es darum geht, diese jungen Menschen in die Lage zu 
versetzen, wirtschaftliche Stabilität und Unabhängigkeit zu erreichen. 

Humankapital ist die Grundlage für die Fähigkeit eines Menschen, wirtschaftlichen Wert 
zu schaffen. Für junge Erwachsene in alternativer Betreuung gehört dazu auch ihre 
Bildung, die Zugang zu formaler Schulbildung, Berufsausbildung und Möglichkeiten des 
lebenslangen Lernens bietet. Die Entwicklung einer Vielzahl von Fähigkeiten und 
Kompetenzen ist von entscheidender Bedeutung - technische Fertigkeiten für 
bestimmte Berufe, Soft Skills wie Kommunikation und Teamarbeit sowie wichtige 
Lebenskompetenzen wie Finanzwissen und Problemlösung. Darüber hinaus ist eine 
gute körperliche und geistige Gesundheit unerlässlich, um das Engagement in 
wirtschaftlichen Aktivitäten aufrechtzuerhalten. Auch die persönliche Entwicklung spielt 
eine wichtige Rolle: Die Förderung von Selbstvertrauen, Widerstandsfähigkeit und einer 
positiven Einstellung ermöglicht es jungen Erwachsenen, Herausforderungen zu 
meistern und Chancen zu ergreifen. 

Ebenso wichtig ist das Sozialkapital, das die Netzwerke und Beziehungen umfasst, die 
den Zugang zu Ressourcen und kollektivem Handeln erleichtern. 
Unterstützungsnetzwerke, die aus Familie, Betreuern, Mentoren und Gleichaltrigen 
bestehen, bieten emotionale, informative und praktische Unterstützung. Die Einbindung 
in die Gemeinschaft durch Aktivitäten, Freiwilligenarbeit und soziale Gruppen hilft 
jungen Erwachsenen, ein Gefühl der Zugehörigkeit und Gegenseitigkeit zu entwickeln. 
Diese Verbindungen führen oft zu Arbeitsmöglichkeiten, Praktika und 
Bildungsprogrammen. Das Vertrauen innerhalb dieser sozialen Netzwerke fördert die 
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gegenseitige Unterstützung und Zusammenarbeit, die für die wirtschaftliche 
und persönliche Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind. 

Finanzielles Kapital bezieht sich auf die monetären Ressourcen, die zur Sicherung des 
Lebensunterhalts zur Verfügung stehen. Für junge Erwachsene in alternativer Betreuung 
umfasst das Finanzkapital Ersparnisse, Investitionen und Vermögenswerte, die 
finanzielle Sicherheit und Wachstumsmöglichkeiten bieten. Einkommen aus 
Beschäftigung, Unternehmertum oder anderen Quellen unterstützt die täglichen 
Lebenshaltungskosten und die Zukunftsplanung. Der Zugang zu Krediten ist ebenfalls 
von entscheidender Bedeutung, da er Investitionen in Bildung, Unternehmungen und 
andere existenzfördernde Aktivitäten ermöglicht. Ebenso wichtig ist die finanzielle 
Allgemeinbildung, die das Verständnis von Finanzprinzipien und 
Managementfähigkeiten wie Budgetierung, Sparen und Investitionen umfasst. 

Das Sachkapital schließlich umfasst die materiellen Vermögenswerte, die für die 
Produktion von Waren und Dienstleistungen erforderlich sind. Für junge Erwachsene, 
die aus der alternativen Betreuung aussteigen, gehört dazu der Zugang zu wichtiger 
Infrastruktur wie Transport, Gesundheitsversorgung und Kommunikationsnetzen, die 
wirtschaftliche Aktivitäten unterstützen. Werkzeuge, Maschinen und Technologie sind 
entscheidend für eine Beschäftigung oder unternehmerische Bemühungen. Eine stabile 
und sichere Unterkunft bietet eine Grundlage für persönliches und berufliches 
Wachstum, während der Zugang zu Arbeitsräumen wie Büros, Werkstätten und Co-
Working-Spaces die Durchführung wirtschaftlicher Aktivitäten erleichtert. 

Durch die Förderung dieser vier Kapitalien - menschliches, soziales, finanzielles und 
physisches - können Betreuer, Pädagogen und politische Entscheidungsträger ein 
unterstützendes Umfeld schaffen, das junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen in die Lage versetzt, sich eine nachhaltige und erfüllende 
Existenz aufzubauen. Dieser ganzheitliche Ansatz stellt sicher, dass sie über die 
notwendigen Ressourcen und die Unterstützung verfügen, um unabhängig zu sein und 
ihr volles Potenzial auszuschöpfen. 
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Fallstudie 1 

Titel der 
Fallstudie 

Von der Ungewissheit zur Unabhängigkeit: Marias Reise 

 
 

Titelbild 
 

 
https://www.gep.com/blog/mind/how-will-the-catering-industry-recover-from-disruption 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
Lernergeb

nis 
 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Fallstudie erreicht 

werden? 
 

Durch die Beschäftigung mit dieser Fallstudie werden die 
Lernenden ein umfassendes Verständnis dafür erlangen, 
wie maßgeschneiderte Strategien effektiv eine nachhaltige 
Existenzgrundlage für junge Erwachsene aufbauen können, 
die aus alternativen Betreuungseinrichtungen aussteigen. 
Sie werden lernen, die Schlüsselfaktoren zu identifizieren, 
die einen erfolgreichen Lebensunterhalt beeinflussen, und 
praktische Ansätze auf ähnliche Szenarien in ihrem 
beruflichen Umfeld anzuwenden. 
 

Ziel der 
Aktivität 

 

 
Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, die Fallstudie zu 
Ende zu lesen! 
 
Diese Fallstudie ist von unschätzbarem Wert für Sozialpädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen arbeiten. Sie bietet praktische Einblicke und Beispiele 
aus der Praxis, wie diese jungen Menschen durch die Entwicklung ihres 
menschlichen, sozialen, finanziellen und physischen Kapitals gestärkt werden 
können. Nach Abschluss dieser Fallstudie sind die Fachleute besser in der Lage, 
wirksame Strategien zur Sicherung des Lebensunterhalts zu entwickeln und 
umzusetzen, die Unabhängigkeit und wirtschaftliche Stabilität fördern. 
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Fallstudie  
Verwenden Sie diesen Abschnitt, um die Geschichte der Fallstudie zu 
beschreiben. 
 
Maria, eine 18-Jährige, die in einer alternativen Betreuungseinrichtung 
aufgewachsen ist, stand vor einem beängstigenden Übergang, als sie aus dem 
System herauswuchs. Mit begrenzter familiärer Unterstützung und geringen 
finanziellen Mitteln schien Marias Zukunft ungewiss. Mit der Unterstützung ihrer 
engagierten Sozialarbeiterin Emma machte sich Maria jedoch auf den Weg, um 
sich eine nachhaltige Existenz aufzubauen. 
Entwicklung des Humankapitals: 
Maria hatte schon immer leidenschaftlich gern gekocht. Emma erkannte dies als 
wertvolle Fähigkeit und meldete Maria zu einer Kochausbildung an. Diese formale 
Ausbildung verbesserte nicht nur Marias technische Fähigkeiten, sondern stärkte 
auch ihr Selbstvertrauen. Maria besuchte auch Workshops über Finanzwissen 
und Unternehmertum, die ihr das nötige Wissen vermittelten, um ihre Finanzen 
zu verwalten und die Gründung eines eigenen Unternehmens in Betracht zu 
ziehen. 
 
Verbesserung des Sozialkapitals: 
Emma half Maria beim Aufbau eines soliden Unterstützungsnetzes, indem sie sie 
mit einem lokalen Mentorenprogramm für angehende Köche in Verbindung 
brachte. Durch dieses Programm lernte Maria erfahrene Fachleute kennen, die ihr 
Ratschläge gaben und ihr Türen zu Praktikumsmöglichkeiten öffneten. Außerdem 
engagierte sich Maria in der Gemeinde und leistete ehrenamtliche Arbeit, was 
ihren sozialen Kreis erweiterte und ihre Bindungen zur Gemeinde stärkte. 
 
Zugang zu Finanzkapital: 
Emma erkannte, wie wichtig finanzielle Stabilität ist, und half Maria bei der 
Eröffnung eines Sparkontos und der Erstellung eines Haushaltsplans. Sie 
erkundeten die Möglichkeiten der Mikrofinanzierung, und Maria sicherte sich 
einen kleinen Kredit, um wichtige Küchengeräte zu kaufen. Mit Emmas Hilfe 
beantragte und erhielt Maria auch ein Stipendium, das zusätzliche 
Ausbildungskosten abdeckte. 
 
Nutzung des physischen Kapitals: 
Ein örtliches Gemeindezentrum bot Maria einen Raum zur Durchführung von 
Kochkursen an, die zu ihrer ersten Einnahmequelle wurden. Dieser 
Arbeitsbereich bot ihr eine Plattform, um ihre Fähigkeiten zu präsentieren und 
einen Kundenstamm aufzubauen. Die von Emma vermittelten zuverlässigen 
Transportmöglichkeiten und sicheren Unterkünfte sorgten dafür, dass Maria sich 
auf ihre berufliche Entwicklung konzentrieren konnte, ohne sich um die 
Grundbedürfnisse sorgen zu müssen. 
 
Das Ergebnis: 
Durch einen strategischen und ganzheitlichen Ansatz gelang Maria der Übergang 
von einem Zustand der Unsicherheit zu einem Zustand der Unabhängigkeit. 
Schließlich eröffnete sie ihr eigenes kleines Catering-Unternehmen, wurde 
finanziell stabil und ein angesehenes Mitglied ihrer Gemeinschaft. Marias 
Geschichte ist ein Beweis für die Kraft gezielter Unterstützung und die effektive 
Nutzung verfügbarer Ressourcen. 
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Wichtigste 
Erkenntniss

e 
 
 

 
Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Gemeindepädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, aus diesem 
Fallstudienbeispiel ziehen sollten. 
 
1. Maßgeschneiderte Unterstützung ist entscheidend: Um wirksame Strategien 
zur Sicherung des Lebensunterhalts zu entwickeln, ist es wichtig, die besonderen 
Stärken und Interessen junger Erwachsener zu verstehen. 
2. Ganzheitlicher Ansatz: Der Aufbau von Existenzgrundlagen erfordert die 
Berücksichtigung mehrerer Arten von Kapital - menschliches, soziales, 
finanzielles und physisches. 
3. Die Rolle von Mentoren und Netzwerken: Die Verbindung junger Erwachsener 
mit Mentoren und Unterstützungsnetzen kann ihre Chancen und ihr Wachstum 
erheblich verbessern. 
4. Finanzielle Allgemeinbildung und Planung: Für die langfristige Stabilität junger 
Erwachsener ist es von entscheidender Bedeutung, dass sie über Kenntnisse im 
Finanzmanagement verfügen. 
5. Nutzung von Gemeinschaftsressourcen: Die Nutzung lokaler Ressourcen wie 
Schulungsprogramme, Gemeinschaftsräume und Mikrofinanzierung kann 
jungen Erwachsenen eine solide Grundlage für den Aufbau ihrer Existenz bieten. 
 
 

Reflexion 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, in Betracht ziehen 
können, damit sie die Erkenntnisse aus dieser Fallstudie auf ihren eigenen 
Kontext anwenden können: 
 

● Frage 1: Wie können Sie die besonderen Fähigkeiten und Interessen der 
von Ihnen betreuten jungen Erwachsenen ermitteln und nutzen, um 
maßgeschneiderte Strategien für den Lebensunterhalt zu entwickeln? 

● Frage 2: Welche lokalen Ressourcen (Ausbildungsprogramme, 
Mentoring-Möglichkeiten, Gemeinschaftsräume) gibt es in Ihrer Region, 
die junge Erwachsene beim Übergang von alternativen 
Betreuungsformen unterstützen könnten? 

● Frage 3: Wie können Sie starke Unterstützungsnetze für junge 
Erwachsene fördern, um ihr Sozialkapital zu stärken und ihnen 
kontinuierliche Beratung und Möglichkeiten zu bieten? 

● Frage 4: Welche Maßnahmen können Sie ergreifen, um sicherzustellen, 
dass die jungen Erwachsenen, die Sie betreuen, Zugang zu finanzieller 
Bildung und finanziellen Ressourcen haben, um ihre Lebensziele zu 
erreichen? 
 

Indem sie über diese Fragen nachdenken, können Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute die Erkenntnisse aus Marias Fallstudie auf ihren 
eigenen Kontext anwenden und letztlich effektivere und nachhaltigere Ergebnisse 
für junge Erwachsene in alternativen Betreuungseinrichtungen fördern. 
 

 

Lernaktivität 1 

Tätigkeit Titel Von der Ungewissheit zur Unabhängigkeit: Marias Reise 
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Europäische Union noch die EACEA können für diese verantwortlich gemacht werden. 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität 

erreicht werden? 
 

Nach Abschluss dieser Aktivität sind die Lernenden in 
der Lage, einen umfassenden Unterstützungsplan zu 
entwerfen, der den menschlichen, sozialen, 
finanziellen und physischen Kapitalbedarf junger 
Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen 
berücksichtigt. Sie entwickeln praktische Strategien 
zur Förderung der Unabhängigkeit und eines 
nachhaltigen Lebensunterhalts. 

 
Ziel der Aktivität 

 
Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese 
Aktivität als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser 
Aktivität in ihrem spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität wurde entwickelt, um die Fähigkeiten von 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen in alternativen Betreuungseinrichtungen arbeiten, zu 
verbessern. Durch die Beschäftigung mit Marias Fallstudie erhalten die 
Teilnehmer wertvolle Einblicke in die Erstellung effektiver und individueller 
Unterstützungspläne. Dies wird sie dazu motivieren, diese Strategien in 
ihrer eigenen Arbeit anzuwenden, um letztendlich die Ergebnisse für die 
jungen Erwachsenen, die sie unterstützen, zu verbessern. 
 

Erforderliche 
Materialien für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die Lernenden 
zur Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 

● Gedruckte oder digitale Kopien von Marias Fallstudie 
● Flipchart oder Whiteboard 
● Marker oder trocken abwischbare Stifte 
● Notizbücher oder Papier für Notizen 
● Stifte oder Bleistifte 
● Zugang zu relevanten Ressourcen (Bücher, Artikel, Internetzugang 

für Recherchen) 
● Vorlagen für die Erstellung von Förderplänen (optional) 

 
Schritt-für-

Schritt-Anleitung 
 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen 
sollten. 
 
Schritt 1: Einführung (10 Minuten) 
1. Geben Sie zu Beginn einen Überblick über die Aktivität und ihre Ziele. 
2. Verteilen Sie Kopien von Marias Fallstudie an alle Teilnehmer. 
3. Gehen Sie kurz die wichtigsten Punkte der Fallstudie durch, um 
sicherzustellen, dass alle mit Marias Weg und der Unterstützung, die sie 
erhalten hat, vertraut sind. 
 
Schritt 2: Gruppendiskussion (20 Minuten) 
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1. Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein. 
2. Bitten Sie jede Gruppe, die verschiedenen Arten von Kapital 
(menschliches, soziales, finanzielles und physisches) zu diskutieren, die in 
Marias Fall angesprochen werden. 
3. Ermutigen Sie sie, herauszufinden, wie jede Art von Kapital zu Marias 
erfolgreichem Übergang in die Unabhängigkeit beigetragen hat. 
4. Lassen Sie jede Gruppe ihre Erkenntnisse mit der größeren Gruppe teilen. 
 
Schritt 3: Ausarbeitung eines Förderplans (40 Minuten) 
1. Geben Sie jeder Gruppe eine Vorlage für die Erstellung eines 
Unterstützungsplans oder bitten Sie sie, ihren eigenen zu erstellen. 
2. Weisen Sie jede Gruppe an, einen hypothetischen jungen Erwachsenen 
in alternativer Betreuung auszuwählen und einen umfassenden, auf seine 
Bedürfnisse zugeschnittenen Unterstützungsplan zu entwickeln. 
3. Der Plan sollte spezifische Strategien zur Verbesserung des Human-, 
Sozial-, Finanz- und Sachkapitals enthalten. 
4. Ermutigen Sie die Gruppen, mögliche Herausforderungen und Lösungen 
in ihren Plänen zu berücksichtigen. 
 
Schritt 4: Präsentation und Feedback (15 Minuten) 
1. Lassen Sie jede Gruppe ihren Unterstützungsplan vor der größeren 
Gruppe vorstellen. 
2. Ermutigen Sie zu konstruktivem Feedback und Diskussionen über die 
verschiedenen vorgeschlagenen Strategien. 
3. Hervorhebung innovativer Ideen und praktischer Ansätze, die in der 
realen Welt angewandt werden können. 
 
Schritt 5: Reflexion und Schlussfolgerung (5 Minuten) 
1. Bitten Sie die Teilnehmer, darüber nachzudenken, was sie bei dieser 
Aktivität gelernt haben. 
2. Ermutigen Sie sie, darüber nachzudenken, wie sie diese Erkenntnisse auf 
ihre Arbeit mit jungen Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen anwenden können. 
3. Fassen Sie zum Abschluss der Aktivität die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammen und betonen Sie die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes 
für den Aufbau von Existenzgrundlagen. 
 
Wichtige Punkte zur Erinnerung 
- Maßgeschneiderte Unterstützung ist entscheidend, um auf die 
individuellen Bedürfnisse jedes jungen Erwachsenen einzugehen. 
- Ein ganzheitlicher Ansatz, der menschliches, soziales, finanzielles und 
materielles Kapital einbezieht, ist für eine nachhaltige Entwicklung der 
Lebensgrundlagen unerlässlich. 
- Praktische Strategien und personalisierte Pläne können die Ergebnisse für 
junge Erwachsene, die aus alternativen Betreuungseinrichtungen 
ausscheiden, erheblich verbessern. 
 
Durch die Befolgung dieser Schritte werden Pädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachleute mit dem Wissen und den Instrumenten ausgestattet, um 
wirksame Unterstützungspläne zu erstellen und so die Unabhängigkeit und 
wirtschaftliche Stabilität junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu fördern. 
 



 

Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 
ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union 
oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können für diese verantwortlich gemacht werden. 

 

Zusätzliche Ressource 1 

Titel der 
Ressource 

Von der Ungewissheit zur Unabhängigkeit: Marias Reise 
 

Einführung in die 
Ressource 

 

Stellen Sie die Ressource kurz vor, indem Sie angeben, worum es sich 
handelt - ein Video, einen Blogbeitrag, einen Artikel usw. - und geben 
Sie einen kurzen Überblick über den Inhalt der Ressource. 
 
Diese Ressource ist ein Video, das von der National Youth Advocacy and 
Resilience Conference produziert wurde. Das Video zeigt eine Gruppe 
von Experten, die wirksame Strategien zur Unterstützung junger 
Erwachsener beim Ausstieg aus alternativen Betreuungsformen 
diskutieren. Der Inhalt deckt verschiedene Aspekte der ganzheitlichen 
Unterstützung ab, darunter Bildung, Berufsausbildung, psychische 
Gesundheit, finanzielle Kompetenz und Integration in die Gemeinschaft. 
Erfolgsgeschichten aus dem wirklichen Leben und praktische Ratschläge 
werden ausgetauscht, um die Wirkung dieser Strategien zu 
veranschaulichen. 
 

"Was habe ich 
von der Nutzung 

dieser 
Ressource?" 

Beschreiben Sie hier den Nutzen dieser Ressource für Pädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten - 
was werden sie durch diese Ressource lernen, und welchen Mehrwert 
wird sie in ihrem spezifischen Kontext bringen. 
 
Mit diesem Video erhalten Pädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die 
mit jungen Erwachsenen arbeiten, einen umfassenden Einblick in den 
vielschichtigen Ansatz, der zur Unterstützung erfolgreicher Übergänge 
erforderlich ist. Die Ressource bietet: 
 
1. Einblicke von Experten: Erfahren Sie von erfahrenen Fachleuten mehr 
über die Schlüsselkomponenten effektiver Förderpläne und die neuesten 
Forschungsergebnisse auf diesem Gebiet. 
2. Praktische Strategien: Sie erhalten umsetzbare Tipps und Strategien, die 
auf die spezifischen Bedürfnisse junger Erwachsener in alternativer 
Betreuung eingehen. 
3. Beispiele aus der Praxis: Erfolgsgeschichten, die die transformative 
Wirkung einer gezielten Unterstützung aufzeigen und Inspiration und 
praktische Modelle für die Nachahmung bieten. 
4. Ganzheitlicher Ansatz: Verstehen, wie wichtig es ist, pädagogische, 
soziale, finanzielle und gesundheitliche Unterstützung zu integrieren, um 
nachhaltige Lebensgrundlagen zu fördern. 
 
Diese Ressource wird die Arbeit von Fachleuten erheblich bereichern, da 
sie eine Mischung aus theoretischem Wissen und praktischen Lösungen 
bietet, die auf den individuellen Kontext zugeschnitten werden können. Es 
unterstreicht die Bedeutung eines umfassenden Unterstützungssystems 
für die Gewährleistung erfolgreicher Übergänge für junge Erwachsene in 
alternativer Betreuung. 
 

Link zur 
Ressource 

 
 

Geben Sie hier einen Link zu der Website an, über die der Lernende auf 
die Online-Ressource zugreifen kann. 
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Fallstudie 2 

Titel der 
Fallstudie 

Bens Weg zum beruflichen Erfolg durch eine Berufsausbildung 
 

 
 

Titelbild 
 

 
https://corporatefinanceinstitute.com/resources/accounting/accountant/ 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll durch diese Fallstudie erreicht werden? 

 

Durch die Beschäftigung mit dieser Fallstudie werden die 
Lernenden die Bedeutung der beruflichen Bildung für den 
Aufbau einer nachhaltigen Existenzgrundlage für junge 
Erwachsene in alternativen Betreuungseinrichtungen 
verstehen. Sie werden lernen, Schlüsselstrategien und 
Unterstützungsmechanismen zu identifizieren, die es 
jungen Erwachsenen ermöglichen, die Berufsausbildung 
für ihren beruflichen Erfolg zu nutzen. 
 

Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, die Fallstudie zu 
Ende zu lesen! 
 
Diese Fallstudie liefert wertvolle Erkenntnisse für Sozialpädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen arbeiten. Sie zeigt die transformative Wirkung einer 
Berufsausbildung auf die Berufsaussichten und die persönliche Entwicklung einer 
Person. Durch die Erforschung von Bens Weg werden Fachleute motiviert, 
ähnliche Initiativen zu unterstützen und ihre Ansätze anzupassen, um die 
beruflichen Fähigkeiten und die Beschäftigungsfähigkeit der jungen Erwachsenen, 
mit denen sie arbeiten, zu verbessern. 
 

Fallstudie Verwenden Sie diesen Abschnitt, um die Geschichte der Fallstudie zu 
beschreiben. 
 
Ben, ein 19-Jähriger, der in einer alternativen Betreuungseinrichtung aufwuchs, 
hatte schon immer ein Händchen für Zahlen und ein Interesse an 
Finanzmanagement. Als er sich dem Ende seiner Betreuungszeit näherte, stand 
Ben vor der gewaltigen Aufgabe, seine Zukunft zu planen. Mit begrenzter 
familiärer Unterstützung und geringen finanziellen Mitteln brauchte er einen 
gangbaren Weg, um seinen Lebensunterhalt zu sichern. 
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Entwicklung des Humankapitals: 
Sarah, Bens Sozialarbeiterin, erkannte sein Interesse und sein Potenzial im Bereich 
Buchhaltung und schlug ihm vor, sich in einem örtlichen Berufsbildungszentrum 
anzumelden, das einen umfassenden Buchhaltungskurs anbot. Dieser Kurs 
vermittelte Ben die technischen Fähigkeiten, die er für den Einstieg in den 
Arbeitsmarkt als Buchhalter benötigt. Neben den technischen Fertigkeiten 
umfasste das Programm auch Module zu professioneller Kommunikation, 
kritischem Denken und ethischen Praktiken, die alle für Bens persönliche und 
berufliche Entwicklung von entscheidender Bedeutung waren. 
 
Verbesserung des Sozialkapitals: 
Sarah wusste, wie wichtig es war, ein starkes Unterstützungsnetz für Ben 
aufzubauen. Sie brachte ihn mit einem Mentor zusammen, der ein erfolgreicher 
Buchhalter in der Gemeinde war. Dieser Mentor vermittelte Ben wertvolle 
Einblicke in den Beruf des Buchhalters, half ihm bei seinem Studium und stellte 
ihn anderen Fachleuten in diesem Bereich vor. Ben schloss sich auch einer 
Studiengruppe im Ausbildungszentrum an, die das Gemeinschaftsgefühl und die 
gegenseitige Unterstützung unter den Studenten förderte. 
 
Zugang zu Finanzkapital: 
Um Ben bei der Bewältigung der mit seiner Ausbildung verbundenen Kosten zu 
helfen, unterstützte Sarah ihn bei der Beantragung eines vom 
Ausbildungszentrum angebotenen Stipendiums. Außerdem half sie ihm bei der 
Eröffnung eines Sparkontos und der Erstellung eines grundlegenden 
Haushaltsplans zur Verwaltung seiner Ausgaben. Ben nahm auch einen Teilzeitjob 
an, der ihm nicht nur eine gewisse finanzielle Stabilität verschaffte, sondern auch 
praktische Erfahrung in der Verwaltung von Finanzunterlagen für ein kleines 
Unternehmen. 
 
Nutzung des physischen Kapitals: 
Das Berufsbildungszentrum war mit modernsten Einrichtungen ausgestattet, 
darunter Computerräume mit Buchhaltungssoftware, die Ben nutzte, um 
praktische Erfahrungen zu sammeln. Die Bibliothek des Zentrums verfügte über 
eine Fülle von Ressourcen zu Buchhaltungsprinzipien und -praktiken, so dass Ben 
sein Wissen vertiefen konnte. Darüber hinaus sorgten die zuverlässigen 
Transportmöglichkeiten und die sichere Unterkunft, die Sarah arrangiert hatte, 
dafür, dass Ben sich voll und ganz auf sein Studium konzentrieren konnte, ohne 
sich um die Grundbedürfnisse kümmern zu müssen. 
 
Das Ergebnis: 
Dank einer Kombination aus strategischer Unterstützung und persönlicher 
Entschlossenheit konnte Ben seine Berufsausbildung erfolgreich abschließen. Er 
erwarb einen Abschluss in Buchhaltung und erhielt eine Stelle als Junior-
Buchhalter in einer lokalen Firma. Bens Weg von der Ungewissheit zum 
beruflichen Erfolg unterstreicht die entscheidende Rolle der Berufsausbildung 
und der maßgeschneiderten Unterstützung beim Aufbau einer nachhaltigen 
Lebensgrundlage für junge Erwachsene in alternativen Betreuungseinrichtungen. 
 

Wichtigste 
Erkenntniss

e 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Gemeindepädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, aus diesem 
Fallstudienbeispiel ziehen sollten. 
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1. Die Bedeutung der Berufsausbildung: Die berufliche Bildung vermittelt 
praktische Fähigkeiten und Abschlüsse, die die Beschäftigungsfähigkeit erheblich 
verbessern. 
2. Mentorenschaft und Vernetzung: Die Verbindung junger Erwachsener mit 
Mentoren und beruflichen Netzwerken ist entscheidend für ihre berufliche 
Entwicklung. 
3. Finanzielle Planung und Unterstützung: Stipendien, Sparpläne und Teilzeitjobs 
sind unerlässlich, um die Bildungskosten zu bewältigen und finanzielle Stabilität 
zu erreichen. 
4. Nutzung von Gemeinschaftsressourcen: Der Zugang zu gut ausgestatteten 
Ausbildungszentren und unterstützenden Dienstleistungen gewährleistet ein 
förderliches Lernumfeld. 
5. Ganzheitlicher Ansatz: Die Berücksichtigung menschlicher, sozialer, finanzieller 
und materieller Bedürfnisse schafft ein umfassendes Unterstützungssystem für 
junge Erwachsene. 
 

Reflexion 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, in Betracht ziehen 
können, damit sie die Erkenntnisse aus dieser Fallstudie auf ihren eigenen 
Kontext anwenden können: 
 

● Frage 1: Wie können Sie Berufsausbildungsmöglichkeiten identifizieren 
und fördern, die den Interessen und Fähigkeiten der von Ihnen 
betreuten jungen Erwachsenen gerecht werden? 

● Frage 2: Welche Strategien können Sie anwenden, um solide 
Unterstützungsnetze und Mentorenprogramme für junge Erwachsene 
aufzubauen, die eine Berufsausbildung anstreben? 

● Frage 3: Wie können Sie junge Erwachsene bei der Bewältigung der 
finanziellen Aspekte ihrer Bildung und Ausbildung unterstützen? 

● Frage 4: Welche kommunalen Ressourcen stehen in Ihrer Region zur 
Verfügung, die die berufliche Entwicklung junger Erwachsener in 
alternativen Betreuungseinrichtungen unterstützen könnten? 
 

 

Lernaktivität 2 

Tätigkeit Titel Bens Weg zum beruflichen Erfolg durch eine Berufsausbildung 
 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität 

erreicht werden? 
 

Durch den Abschluss dieser Aktivität werden die 
Lernenden die Fähigkeit entwickeln, wirksame Pläne 
zur Unterstützung der Berufsausbildung zu erstellen, 
die auf die Bedürfnisse junger Erwachsener in 
alternativen Betreuungseinrichtungen zugeschnitten 
sind. Sie werden lernen, Strategien zur Verbesserung 
des menschlichen, sozialen, finanziellen und 
physischen Kapitals zu integrieren, um eine 
nachhaltige berufliche Entwicklung zu unterstützen. 
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Ziel der Aktivität 

 
Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese 
Aktivität als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser 
Aktivität in ihrem spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität wurde entwickelt, um Pädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachleute, die mit jungen Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen arbeiten, zu unterstützen. Durch die 
Beschäftigung mit der Fallstudie von Ben erhalten die Teilnehmer 
praktische Einblicke in die Prozesse und Strategien, die eine erfolgreiche 
berufliche Ausbildung und Karriereentwicklung ermöglichen. Diese 
Aktivität unterstreicht die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes und 
motiviert die Fachkräfte, diese Strategien in ihrem eigenen Kontext 
anzuwenden, um letztendlich die Ergebnisse für die jungen Erwachsenen, 
die sie unterstützen, zu verbessern. 
 

Erforderliche 
Materialien für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die 
Lernenden zur Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 
- Gedruckte oder digitale Kopien von Bens Fallstudie 
- Flipchart oder Whiteboard 
- Marker oder trocken abwischbare Stifte 
- Notizbücher oder Papier für Notizen 
- Stifte oder Bleistifte 
- Vorlagen für die Erstellung von Berufsbildungsförderungsplänen 
(fakultativ) 
- Zugang zu relevanten Ressourcen (Bücher, Artikel, Internetzugang für 
Recherchen) 
 

Schritt-für-
Schritt-Anleitung 

 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen 
sollten. 
 
Schritt 1: Einführung (10 Minuten) 
1. Geben Sie zu Beginn einen Überblick über die Aktivität und ihre Ziele. 
2. Verteilen Sie Kopien von Bens Fallstudie an alle Teilnehmer. 
3. Gehen Sie kurz die wichtigsten Punkte der Fallstudie durch, um 
sicherzustellen, dass alle mit Bens Weg und der Unterstützung, die er 
erhalten hat, vertraut sind. 
 
Schritt 2: Gruppendiskussion (20 Minuten) 
1. Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein. 
2. Bitten Sie jede Gruppe, die verschiedenen Arten von Kapital 
(menschliches, soziales, finanzielles und physisches) zu diskutieren, die 
in Bens Fall angesprochen werden. 
3. Ermutigen Sie sie, herauszufinden, wie jede Art von Kapital zu Bens 
erfolgreichem Übergang zum beruflichen Erfolg beigetragen hat. 
4. Lassen Sie jede Gruppe ihre Erkenntnisse mit der größeren Gruppe 
teilen. 
 
Schritt 3: Ausarbeitung eines Förderplans (40 Minuten) 
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1. Geben Sie jeder Gruppe eine Vorlage für die Erstellung eines 
Berufsausbildungsförderungsplans oder bitten Sie sie, ihren eigenen zu 
erstellen. 
2. Weisen Sie jede Gruppe an, einen hypothetischen jungen 
Erwachsenen in alternativer Betreuung auszuwählen und einen 
umfassenden, auf seine Bedürfnisse zugeschnittenen Unterstützungsplan 
zu entwickeln. 
3. Der Plan sollte spezifische Strategien zur Verbesserung des Human-, 
Sozial-, Finanz- und Sachkapitals enthalten. 
4. Ermutigen Sie die Gruppen, mögliche Herausforderungen und 
Lösungen in ihren Plänen zu berücksichtigen. 
 
Schritt 4: Präsentation und Feedback (15 Minuten) 
1. Lassen Sie jede Gruppe ihren Unterstützungsplan vor der größeren 
Gruppe vorstellen. 
2. Ermutigen Sie zu konstruktivem Feedback und Diskussionen über die 
verschiedenen vorgeschlagenen Strategien. 
3. Hervorhebung innovativer Ideen und praktischer Ansätze, die in der 
realen Welt angewandt werden können. 
 
Schritt 5: Reflexion und Schlussfolgerung (5 Minuten) 
1. Bitten Sie die Teilnehmer, darüber nachzudenken, was sie bei dieser 
Aktivität gelernt haben. 
2. Ermutigen Sie sie, darüber nachzudenken, wie sie diese Erkenntnisse 
auf ihre Arbeit mit jungen Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen anwenden können. 
3. Fassen Sie zum Abschluss der Aktivität die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammen und betonen Sie die Bedeutung eines ganzheitlichen 
Ansatzes für die berufliche Bildung und Karriereentwicklung. 
 
Wichtige Punkte zur Erinnerung 
- Maßgeschneiderte Unterstützung ist entscheidend, um auf die 
individuellen Bedürfnisse jedes jungen Erwachsenen einzugehen. 
- Ein ganzheitlicher Ansatz, der menschliches, soziales, finanzielles und 
materielles Kapital einschließt, ist für eine nachhaltige berufliche 
Entwicklung unerlässlich. 
 
- Praktische Strategien und personalisierte Pläne können die Ergebnisse 
für junge Erwachsene, die aus alternativen Betreuungseinrichtungen 
ausscheiden, erheblich verbessern. 
 
Durch die Befolgung dieser Schritte werden Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute mit dem Wissen und den Instrumenten ausgestattet, um 
wirksame Pläne zur Unterstützung der Berufsausbildung zu erstellen und 
so die Unabhängigkeit und den beruflichen Erfolg junger Erwachsener in 
alternativen Betreuungseinrichtungen zu fördern. 
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Titel der 
Ressource 

Bens Weg zum beruflichen Erfolg durch eine Berufsausbildung 
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Einführung in die 
Ressource 

 

Stellen Sie die Ressource kurz vor, indem Sie angeben, worum es sich 
handelt - ein Video, einen Blogbeitrag, einen Artikel usw. - und geben 
Sie einen kurzen Überblick über den Inhalt der Ressource. 
 
Diese Ressource ist ein Artikel, der im International Journal of Social Work 
and Human Services Practice veröffentlicht wurde. Der Artikel bietet eine 
eingehende Analyse effektiver Strategien zur Unterstützung der 
Berufsausbildung junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen. Er enthält Fallstudien, bewährte Verfahren und 
evidenzbasierte Empfehlungen für Sozialpädagogen, Sozialarbeiter und 
andere Fachleute. Der Artikel deckt Schlüsselbereiche ab, wie z. B. die 
Identifizierung geeigneter beruflicher Programme, die Erstellung 
individueller Unterstützungspläne und den Umgang mit häufigen 
Hindernissen für eine erfolgreiche Ausbildung und Beschäftigung. 
 

"Was habe ich 
von der Nutzung 

dieser 
Ressource?" 

Beschreiben Sie hier den Nutzen dieser Ressource für Pädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten - 
was werden sie durch diese Ressource lernen, und welchen Mehrwert 
wird sie in ihrem spezifischen Kontext bringen. 
 
1. Umfassendes Verständnis: Lernen Sie die verschiedenen Komponenten 
erfolgreicher Berufsbildungsprogramme kennen und erfahren Sie, wie 
diese auf die Bedürfnisse junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zugeschnitten werden können. 
2. Bewährte Praktiken: Entdecken Sie bewährte Strategien und Best 
Practices für die Umsetzung und Unterstützung von 
Berufsbildungsinitiativen. 
3. Fallstudien: Gewinnen Sie Einblicke anhand von Beispielen und 
Fallstudien aus der Praxis, die die praktische Anwendung dieser 
Strategien veranschaulichen. 
4. Evidenzbasierte Empfehlungen: Greifen Sie auf Empfehlungen zu, die 
durch Forschung und Evidenz gestützt sind, um sicherzustellen, dass die 
von Ihnen angewandten Strategien wirksam und zuverlässig sind. 
5. Ganzheitlicher Ansatz: Verstehen, wie wichtig es ist, die Unterstützung 
von Human-, Sozial-, Finanz- und Sachkapital zu integrieren, um eine 
nachhaltige berufliche Entwicklung zu fördern. 
 
Diese Ressource bietet wertvolles Wissen und praktische Instrumente, 
die Fachleute in ihrer Arbeit anwenden können, um die 
Berufsausbildungsergebnisse für junge Erwachsene in ihrer Obhut zu 
verbessern. 
 

Link zur 
Ressource 

 
 

Geben Sie hier einen Link zu der Website an, über die der Lernende auf 
die Online-Ressource zugreifen kann. 
 

 

Zusammenfassung 
 

Durch die Befolgung dieser Schritte werden Pädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute 
mit dem Wissen und den Instrumenten ausgestattet, um wirksame 
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Unterstützungspläne zu erstellen und so die Unabhängigkeit und 
wirtschaftliche Stabilität junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu fördern. 

Durch die Einhaltung dieser gut umrissenen Schritte erhalten Pädagogen, Sozialarbeiter 
und andere Fachleute, die direkt an der Betreuung und Unterstützung junger 
Erwachsener beteiligt sind, entscheidende Einblicke und umfassende Kenntnisse. 
Dieses Wissen ist von grundlegender Bedeutung, um die besonderen 
Herausforderungen und Bedürfnisse zu verstehen, mit denen diese jungen 
Erwachsenen beim Übergang von alternativen Betreuungsformen zu unabhängigeren 
Lebenssituationen konfrontiert sind. Die durch diesen strukturierten Ansatz zur 
Verfügung gestellten Instrumente sind praxisnah und anwendbar, so dass diese 
Fachkräfte in der Lage sind, wirksame und individuell angepasste Unterstützungspläne 
zu entwickeln und umzusetzen. 

Diese Unterstützungspläne sind von entscheidender Bedeutung, da sie den Grundstein 
für die Förderung der Unabhängigkeit junger Erwachsener legen. Unabhängigkeit 
bedeutet in diesem Zusammenhang, dass sie in die Lage versetzt werden, ihre eigenen 
Entscheidungen zu treffen, ihr tägliches Leben effektiv zu bewältigen und sich 
selbstbewusst durch die Komplexität des Erwachsenwerdens zu bewegen. Darüber 
hinaus ist die Betonung der wirtschaftlichen Stabilität von entscheidender Bedeutung. 
Es geht darum, diese jungen Erwachsenen mit den Fähigkeiten und Ressourcen 
auszustatten, die sie benötigen, um einen Arbeitsplatz zu finden, ihre Finanzen 
verantwortungsvoll zu verwalten und eine stabile wirtschaftliche Zukunft aufzubauen. 

Durch die Integration dieser Strategien unterstützen Pädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachkräfte nicht nur die unmittelbaren Bedürfnisse der jungen Erwachsenen, sondern 
tragen auch zu ihrem langfristigen Wohlbefinden und Erfolg bei. Dieser ganzheitliche 
Ansatz stellt sicher, dass junge Erwachsene in alternativen Betreuungseinrichtungen 
nicht nur überleben, sondern gedeihen, mit einem klaren Weg in eine stabile und 
unabhängige Zukunft. Durch kontinuierliche Bildung, maßgeschneiderte Unterstützung 
und Stärkung der Eigenverantwortung können diese jungen Erwachsenen einen 
reibungslosen Übergang ins Erwachsenenleben schaffen, ausgestattet mit der nötigen 
Widerstandsfähigkeit und den Fähigkeiten, um Hindernisse zu überwinden und ihre 
Ziele zu erreichen. 
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